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Harm 
Karsten Sommer 
Gmlmannstr. 39 

Ihre S~hrefbsn vam 09. Juni an Herm ~ ~ r g i ~ i ~  Ewin  
und H e m i  Prof br. bstendPrf 

Sehr geehrter Herr Sommer, 

mit Erstaunen hatsen wir Ihm Suhreibwl an Herrn P d  Dr. Oatendorf und 
Herm W n ,  das Gutachten der HochschuIe Niederrhsin zur 
regionalwirkchaföichan Bedeutung des Rughefcns DksekfaH- 
MBnchmrigladbech betreffend, goleoen- Es id aus u ~ r ' ~  Siellt äuß8rst 
schade, dass 6ie sich sa oberAachlicR mit dem Thema habsn und 
nach Wild-West-Meni~ dibsern Gutachten bwwnen. 

Zunichst einmal behaupten Sie, d a r  das Gutachten van Vereinsmitgliedern 
erstellt wurde. Pie- Waupfung 1st kleah. Das Gutachten wurde Im Jahr 
2001 beantragt und 2002 ferüc~ gemtellt und verijfkntlicht Dle Hochschule -kt 
Mitglied seit April 2003 auf Anregung des Rektor3 der Hochschule. Harr PId. 
Dr. Hamm seihst ist nicht Mitglied. Im übrigen sollten Sie eigcnWch wis6en, 
dass Professoren, die als Gutachter tatig sind. in diesem Zusammenhang 
nicht ela offtrlelim Huchschulvertretor auhten. Hier werden bewusst Dinge 
miteinander vwmlseht, um Stimmung nr erzeugen, damit fLir Sie unliebsame 
Fakten unbeachtet bleiben. - 
Ihre Oberrasehurig bezüglich des GutacMens zeugt van Ihrer achleehten 
Vomrsiaing. Cms Gutachter1 wurde vom Pardetnrereiri - Übngonc unbr 
Eebiligung zahlreicher Rughafengogner - irn Jahr 2002 bel einer 
Veranstaitung präsentiert. Seit dieser Zeit ist das Gutachten eui unsemr 
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Hornepage im lntemst hinterlegt, w l m  rramit für jodcn Intcrssslerleh - auch 
Si - vedügbar gewesen. 

Die Etgebnicse des Gutachtens benrhen auf einer U n t e m e h r n m c ~ u n g  
und einer Multiplikatomnelyse. Btide Instrumente geben wenig 
InterpretelEonsspblraum. bi* Ausgartgsdaten far dle M~ltiplika~nalyse sind 
bekannt und entsprechen wissensEhefüichem !Standard. Dle skh deraus 
ergebenden BeschilRlflungeeffe!cte sind eintzieh nachzurechnen. a&f auah 
durch Wipiele anderer Regianatfiughüfen schnell zu belegen. 

Dlc angGbobsseitSgen Efi- werdari durch W n e  U n t e r n ~ ~ n s b ~ g u n g  
nachgewiesen, die mit einer RUddaufqtmte von knapp über 20 % als 
Bpr%9~bativ anzusehen ist Vargleichbare $tudien habn N m  Te1 deuüidl 
geringere Rucklaufquabr. In diesem Zusammenhang *IR sich mikrdingm die 
fmge nach der R e p r i s e n M t  der Zahl der Eimuände der FiugMengegner. 
17.000 Einwände Iasswr den Schluss zu, dass nur elne Kleine Minderheit der 
EinMner gegen den Ambu ist 

Hen Sommer, mit Ihren wenig Rindicrtcn &&tagen achddiimn Sie abeichtikh ' 
den F h f  regionaler'lnstieutianen Vor aiiern schädigen Sie sieh eelbst und 
I h m  M, ua SB eiieh handwerkliche Fehler In &r Vorbereitung ankreiden 
lassen rnüsrcn. Ihre Versuche das VerFahnen Uumh unzählb 
BefangenheitcahSge zu verhindern sind mdem umem Sicht Zeichen 
Echlechhr Argumente. Wir krdem 61e auf, sieh ab dar t  mit Fakbn 
auseinandemsetzen, statt rn l  juristischen WinkeMgen das Verfahren iiu 
einer F m  wmlen ZU iasoen. 

Mit ftcundlichan Gdihmri 

[ / H -  br. Ulrich SCtiii-ua 

B: Wir gehen davon aus, dnss faimrwclao uhwm Rsplik gertauso wie Ihr 
BericM an die Hochschule im lntemet eingestellt wird, 

-.- - L.. . ,. 
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